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Das Grcheftrion .
Von Karl Bröger .

Früh um 10 Uhr sind wir angetreten . Jetzt marschieren wir
immer noch . . . sechs geschlagene Slunden , stelli der Gefreite Hück -
wann fest und dazu brummt er etwas von „ sauberem Druck " und
«schön hercingesaust " .

Die letzte Nacht waren wir in D . . . . gelegen in einer rich -
tigcn Kaserne . Ist ein schönes Drcckloch gewesen , die Kaserne , aber
gepennt hat es sich doch gottvoll aus den schwierigen Klappen der
achten französischen Kürassiere . Und vorher die Hetz , Kinder , als die

balbe�Kompagiiic in knallroten Hosen und mit den Blechtöpfen auf
dem Schädel in den Zimmern und Gängen herumlief !

Gefreiier Höckmann denir eben an diese Hetz , und während er
den Geländebul schwungvoll aufs linke Ohr schiebt und dem gemein
drückenden Äffen einen zornigen Rippenslosi uin den andern versetzt ,
cnUvickelt er seinem Nebenmann eine sehr persönliche Philosophie über
das zweierlei Tuch .

„ Menschenskind . so ' n französischer Kürassier is ' u feines Ding . . .
die Kerle rnüsseir doch ausfchaun wie gemalr . . . . Rote Hofe , blauer
Frack , der gelbe Blechhut . . . . Wenn das Zeugs propper is . . .
Menschenskind , ich sag Dir , das is ein Fummel . . . "

Ter Reservist Pölz hal kemen Sinn für Schwärmerei . Er
wischr sich fluchend den Schweiß aus der Stirn , ehe er Höckmann
anlnurrt .

Gefreiter Höckmann bekräftigt diese kluge Rede durch eifriges
Kopsiiicken . . . . Von einer Rast ist aber deswegen nichts zu
inerken . Im Gegenteil schreitet die Spitze noch geräumiger aus
und das Tempo nähert sich immer bedenklicher einem Geschwind -
marsch .

« Was ist denn los mit dem kanghalsigen Luder im ersten Zug ?
Der mutz was von aner Feldküch crschmecken , weil er gar so drauf -
drückt . . . Au weh , Kamerad I Ist denn dadrüben net der Kirch -
türm , den lvir heut urittag schon g' sehn ham ?"

Der Gefreite Höckmann hat in der Tat recht . Seit drei
Stunden rennen sie in einem grotzen Bogen um diesen Kirchtunn .
Jetzt sind wir glücklich wieder da angelangt , wo wir am Mittag
schau vorbeimarschiert waren .

Das Dorf Esquerchin ist Verwundetensammelplatz der Division .
Wie kommen wir hierher ? Sehr einfach : Wir sind für heute
Divisionsrefervc , das heißt , wir möfsen immer dort sein , wo man
uns gerade brauchen sollte . . . Darum dieser Lauf , wie ein Ochse
im Göpel . . .

« Halten ! . . . Gewehre zusammensetzen ! . . . Gepäck ab ! . . .
Bei den Getvehren hinlegen ! . . . "

Nicht alle Befehle sind so willkommen . Wir liegen in einem
Garten vor dem Dorseingang . Auf dem Bauch , auf dem Rücken ,
auf der rechten oder linken Seite . . . ganz nach Neigung und Platz -
gelegenheit .

Ein schöner , klarer Oktobernachmittag lagert in der Landschaft .
Wäre nicht der dumpfgrollende Ton , der wie ein dunkler Schleier
über den zart gezeichneten Hügeln vor uns hängt , nichts hätte an
Blut und Feuer gemahnt , so friedlich dämmert der Abend heran .
Auf einer Hügelwelle vor uns bewegen sich die Umrisse einiger
Reiter , von denen einer die Hand nach Westen ausreckt und einen
Achlclsbogen in der Luft beschreibt . . . Unser Divisionsstab . . .
Die deutende Hand gehört zn der hageren , aristokratischen
Erzellenz . . . Manchmal huscht über den hintersten Horizont ein
grauer Schweif , steht an einem Punkt still und blüht zur
weißlichgrauen Blume eines Löwenzahns auf . Diese Blume blüht
minutenlang im abendliAcn Himmel , schwankt im Windhauch hin
und her und zerfließt endlich in lange Rauchstreifc » . . . Schrap -
nclle . . .

„ Menschenskind , was döst Du nu schon wieder ? Schiäfft wohl
mit offenen Augen wie ein Has ?"

Ich wende mich unwirrsch nach dem Gefreiten Höckmann um ,
lvcil ich seine üble Gewohnheit , die Worte durch sehr derbe Püffe zu
unterstreichen , noch immer ». ich! vertragen kann .

Doch bevor ich ihm meine Meinung sagen kann , richtet sich Hück -
inann plötzlich aus seiner bequemen Bauchlage straff auf . fährt mit
der Hand ans Ohr und lauscht angespannt in die Richtung des
Dorfes .

„ Ruhe , Kinder ! . . . Horcht doch mal ! . . . Hört ihr nichts ? . . .
In dem Nest ist Mustke . . . Musike , Kinder I"

Das Reden verstummt . Alle Gesichter wenden sich wie ans Be -
fehl nach dem Dorf .

„ Hückmaim bat recht . . . Nu hör ich ' s auch . . . E « muß
' ne Blechmusik sein . . . Wer ist denn vor uns , Kinder ? Unsere
Regimenter haben doch keine Musik dabei . . . "

Gedämpft und doch deutlich börbar klingt der Rhythmus eines

Ws Der Sang öer Sakije .
Eiil Roman ans dein modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

Leiser , scharfer Ton entsteht auf der Treppe , die vom

Harem - L: k zum Gang herabführt . Ein Vorhang aus Perlen -
schnüren teilt sich, unnierkbar von einer zitternden , kleinen ,
runden Hand auscinandergeschobcn , und dunkle Augen spähen
hindurch , spähen in das verhangene Rauchzimmer und in die
bunte Dämmerung des ParterregcschosseS .

„ Ja salam ! " flüstert das junge Weib mit aufgeriffenen
Kinderaugen , und in die Perlenschnüre , die ihre Hand aus -

einanderhält , kommt ein feines Klirren .

„Siehst du ihn ? " Hauchtees in ihrem Rücken . �Ein zweites
junges Weib legt ihr Kinn auf ihre Schulter . Sie vereinen
die Wangen , sie pressen sich aneinander wie zu einem einzigen
Körper . Um möglichst lvenig Geräusch zu machen , haben sich
beide bis zu den Knien aufgeschürzt , und ihre runden Beine

iit weißen Scidcnstrünipfen wechseln jeden Augenblick den Platz .
auf überzierlichen Hacken drehen sich die Schuhe in kleinen
Winkeln unablässig hin und her . Und trotz aller Vorsicht gibt
es noch ein leises Geräusch , wenn ihre aufgebauschten , schwarz -
seidenen Kleider sich berühren .

„ Ich sehe ihn, " haucht es zurück .
„ Was tut er ? "

„ Er sitzt mitten im Zimmer . Auf einem Taburett — er

hat etwas in der Hand . "
„ Ja , nun sehe ich ihn auch . Ah, er hat ein Bild w der

Hand . Er sitzt ganz still und stiert es an . Sieh , sieh I "

Auf einmal fährt Emina zusammen und greift nach der

Hüfte . „ Du tust mir Weh, " stöhnt sie . „ Tu deine Hand
fort . Es ist die Stelle , Wo er mich geschlagen hat . . . O,
tu deine Hand tvcg ! — Warum machst du deine Finger so
hart . . . "

Ferida zischte . „ EL ist das Bild einer Frau
„ Einer Frau . . . ? sagst du . . . ? "
Ein heftiges Geräusch dort unten wird laut . Beide

fahren zurück . Nach angstvollen Sekunden stehlen sie sich
wieder an den Platz zurück .

„ Das Bild liegt am Boden . . . Er ist aufgestanden . .
Ein leiser , scharf und schnell hervorgestoßener Satz gc -

bicrt sich aus der Totenstille , wächst an und endet in einem

heftigen Schrei , dem ein zischender Laut folgt . . .
„ Wai * sagt er . . .

Militärmarsches herüber . Aber eS ist kein deutlicher Marsch . Der
Rhythmus ist zwar straff , aber lebhafter , schwungvoller . . .
« Sambre et Meuse " , der Lieblingsmarsch des französischen Sol -
baten , fällt mir ein . Ja , ganz recht : « Sambre et Meuse " klingt zu
uns ber . . .

Seil Wochen haben wir keine anderen Töne gehört als das

Krachen einschlagender Granaten , das heisere Bellen der Sckirapnelle ,
das bösartige Belfern der Maschinengewehre , das helle Peilschen -
knallen unserer und das seine , zornige Summen der französischen
Schüsse . . .

Ein zauberhafter Bann zwingt die Gemüter . Die schweißigen ,
abgespannten Mienen empfangen Glanz . Jeder Ton legt sicb schim¬
mernd auf unsere Gesichter , einzelne Füße beginnen den Takl zu
wippen , Lippen spitzen sich und versuchen uiilzupfcifen . . . alle
fühlen siÄ leicht , beschwingt , zu Spiel und Tanz erweckt .

Ein Hufschlag klappen in die Versunkenheit . Der Divisions -
adjutant spricht mit dem Major . Nun wird es wohl gleich wieder
auf und davon gehen .

Die »leisten von uns haben noch nicht so weit gedacht , da
kommen auch schon die Befehle : « Gewehr in die Hand ! . . . An -
lretcn !"

Unser Marsch geht in das Dorf . Die Klänge werden mit

jedem Schritt voller und lauter : sie ziehen uns förnilich entgegen .
Jetzt gehl es um eine Stratzenbiegung , und mit einem Male sind
wir mitten im Schwall und Ueberschwang der Tone .

Aus einem Flur kommt die Musik . Vor dem Haus stehen , die

Hände in den Hosenlaschen . Leute der Sanitütslompagnie , im
Soldatenmund „Pflasterkästen " genannt und grinsen über dnS ganze
Gesicht . Ein großer , breiter Bengel hat die Arme in die Hüften ge -
stemmt und dreht sich mit einem Besen gravitätisch ini Kreise . Als
er uns ankommen sieht , unterbricht er den Tanz , tritt aus dem
Türrahmen und gibt uns dadurch den Blick frei auf . das klingende
und singende Wunderwerk .

Ein ganz gewöhnliches Orchestrion , wie man c-S wohl in jeder
Kneipe findet . . . . Die Sanitätskompagnie hat dieses mechanische
Orchester bei ihrer Ankunfl entdeckt , einige handfeste Leute zerrten es
auf den Flur hinaus und seit Stunden beschäftigten sich die glück -
lichcn Entdecker damit , die Walzen einzulegen , das Triebwerk auf -
zukurbeln und die Walzen immer und immer wieder abzuspielen .

Vor dem Hause sitzen und liegen im milden Schein der schei -
dendcn Okiobersonne Verwundete , wohl an die zwanzig Man » .
Ihre Blicke sind tief und versonnen , nach innen gerichtet und ganz
voll Staunen und Andacht . Die Gesichter sind nach dem Orchestrion
gewendet und bei jedem besonders starken Takt läuft ein Zucken und

Zittern darüber .
Eben werkelt das Instrument einen ganz gewöhnlichen Gassen -

Hauer herunler . Die Töne hüpfen und springen uns nach , begleiten
uns mit kecken , frechen Bewegungen und Gebärden , kichern heraus -
fordernd , winken , wiegen sich in den Hüften und werden nicht müde ,
zu reizen und zu locken .

Wir marschieren weiter . Schon geht eS an den letzten Häusern
von Esquerchin vorbei . Viele von uns kehren sich nach dem Dors
zurück , Enttäuschung , Neid und doch wieder eine liefe , reine Freude
im Blick .

Fünfzig Meter hinter der Ortschast , auf dem Stratzenbord wie
auf einer Bahre , liegt ein toter Soldat , ein französischer Infanterist
vom Regiment 269 , liegt dort nnt dem ernsten , feierlichen Antlitz
eines Vollendeten , die Hände über die Brust verschränkt , ohne
äußerlich sichtbare Verletzung . Die scharfen , vom Tode modellierten
Züge sind von allem Unwesentlichen , Gleichgültigen befreit : alle
Masken sind von diesem Gesicht abgefallen . Eine große , ergreifende
Ruhe spricht sich in der Haltung und dem Ausdruck auS .

Die Tone des Orchestrions hüpfen noch immer vor uns her .
wiegen sich und winken , tanzen über den Toten weg und - - der
tote Mann lächelt .

Es kann uns auch nur so erschienen sein . Jedenfalls habe ich
von Kameraden gehört , daß sie noch keinen Toten gesehen hätten von
solch friedlichem Ausdruck , und wir haben viele Tote gesehen . sp)

kleines Feuilleton .
konraö Gesner .

Konrad Gcsncr ( er selbst hatte seinen Namen lateinistert in
GcsncruS ) , dessen Geburtstag am 26. März zum 4 0 0. Male

wiederkehrt , kann in gewisser Weise der Begründer der Naturwissen -
schaft genannt werden , denn ihm gebührt das Lob , der Erfinder jener
botanischen Methode zu sein , die das Pflanzenreich nach dem Eha -
rakter des Samens und der Blume in Geschlechter und Klassen ordnet .
Aber über die Grenze dieses doch jedenfalls nicht eng gezogenen Fach -

„ Er beschimpft das Bild . .
„ Ah ! — Und nun ? "

„ Er speit darauf . . . "

„ Er speit es an ? ? "

„ Ja . . . Hörst du ? . . . Sieh hinein . . . Nun tritt er
es mit Füßen . . . "

Ein rhythmisch wiederholter Knall , wie von einem Mörser
. . . Dann schwere Atemzüge und schnelle Schritte . . .

Die jungen Weiber ächzen leise auf und huschen über die

Treppe zurück . Durch die Perlenschnüre , die noch hin und her
schwanken , schiebt sich ein fettes Gesicht von der Farbe un -
reinen Bienenwachses mit Augen , die langsam , voll grübeln -
den Argwohns , den Gang durchspähen . . .

„ Eine Engländerin ! ! ! "

Der kleine Finger Eminas fährt auf einer befleckten
Photographie einem Umriß nach . Die beiden sitzen hinter
einem Bollivcrk von Kissen , mit dünnen , seidenen Hemden bc -

kleidet , und zischeln . Sie halten Zigaretten in den Händen
und schieben die hellen nackten Schultern zusammen .

„ Sie hat keine Brüste . 3iicht eine Spur von Brüsten .
Sie ist mager wie ein . . . xiZoon . " — Leises Gelächter .

„ Er muß sie mit Scifenwurzeln mästen . "

„ Und ihre Hüften ! — Gott ist groß ! "

„ Ein Knabe hat stärkere Hüften . "
„ Man sieht jeden Knochen . . . Warum , glaubst du , hat

er sie beschimpft ? "
„ Ah. diese Jngliz l — Nun , vielleicht hat sie . . . "

Fassungsloses , prustendes Gelächter , Helles Entzücken .
Plötzlich tiefste Niedergeschlagenheil . Emina läßt daS Bild

aus der Hand gleiten . Beide grübeln sich an . . . Dann , mit

leisen Stimmen bereden sie einen Plan , einen ganz langen ,
verschnntzten Plan .

Eine schiefcrgraue Wolke verdeckte die Welt ; sie wirbelte

sanft in die Höhe , breitete sich pinienähnlich aus und zcr -
schmolz , in kleinen , lautlosen Kaskaden fallend , zu einem

duftenden Schirm , zu einem breiten Dach , zu einer Uni -

mauerung der Augen . . . Der Rauch stieg auf , feierlich
strömte er , tief heimlich und voll Weihe ; er vcnvischtc und

begrub alles und nahm die Schalen hinweg , die leeren Kon -

turen , um den Kern der Dinge erglühen zu machen in seltenen
nur geahnten Farben , um einen wuchernden Garten belebter

Symbole aufzudecken , langsam , rucfivcisc und aus wunderlich
zarte Art .

gebietes hinaus war er gleich jenem großen Schweizer des 18. Jahr¬
hunderts , Albrecht von Haller , ein Polyhistor ( Vielwisser ) in dem ur¬

sprünglichsten Sinne dieser Bezeichnung . Denn auf dem Gebiete der

klassischen Sprachen Ivar er zu Hause und hat durch Herausgabc älterer

Schriftwerke , durch seine Arbeiten auf dem Gebiet der Geschickte sick
für seine Zeit große Verdienste crtvorben . Bevor er sich in eine be¬

scheidene Aullsstelle und dann nachher in die übliche Professoren -
und Aerztclaufbahn seiner kleinen Heimat hatte hineinzwängen lassen .
Ivar er bestrebt gewesen , seinen geographischen Horizont soweit als

möglich zn weiten . Er studierte in Straßburg , Bonrges . Paris und

Venedig — wahrlich für einen Zeitgenossen der Mailänder Kriege
und der ersten Kämpfe der Reformation eine breite Grundlage für
die Bekanntschaft mit fremden Ländern . Im Jahre 1. 164 wurde ihm .
der sich als Begründer des Botanischen Gartens in Zürich , dann als
Professor und Arzt große Verdienste in der Heimat erworben hatte .
der Adel verliehen . Aber schon ein Jahr darauf , am 13. Dezember
1562 , starb er an der Pest . . . . In einer Beziehung hat die Nach
Welt an Konrad GeSner ein Unrecht begangen . Man schrieb
seinen Namen fast stets mit zwei „s " und beging dadurch einen Irr -
tum , denn Gessner mit zwei , . s" ist eine ganz andere , allerdings auck
alte Züricher Familie , der der bekannte Zeitgenosse Goethes und
Klopstocks , der Jdyllendichter Scrlomon Gcßncr entstammt , dem Gott -
fried Keller in einer seiner wundervollen Züricher Novellen ein un -
vergängliches Denkmal errichtet hat .

von öer „Volksbücherei " .
Im Zeniralinstitilt für Erziehung und Unterricht sprach am

24. März d. I . Direktor A ck e r k n e ch t - Stettin über : Werbe -
mittel und Taktik der Volksbücherei .

Der Vortrag bot mancherlei auch für die Berliner städtische
Volksbücherei Beachtenswertes .

Die Volksbücherei soll die Bücherbenutzung hochwertig gestalten .
Volksbücherei umschließt Einrichtungen bis zu 30 000 Bände » mit
„ Verbrauchscharalter " . Die Volksbücherei muß ihren Zuivachs , che
er veraltet ist , amortisieren - also auch ihre Bestände hoch „ver -
zinscn " . Das geschieht z. B. durch ansprechende Hinweise wie
Anzeige in Zeitungen . Sie soll z. B. besonders beachtete
Lileratnrzwcige zusammenfassend behandeln . Sie soll der Presse
ihrerseits bereitwillig zitr Verfügung stehen . Vielfeiugc
öffentliche Hinweisung gehört dahin . Eine Bücherei muß an
dem für den Betrieb geeigneten Orte stehen . Dieser Ort muß
ausreiche n d gekennzeichnet fei ». Drinnen aber muß er durck
Freundlichkeit der Räume , Schnelligkeit und Genauigkeit des Dienstes
tockcn , wie auch durch Appctitlichkeit der Buchbände . Der Eriatz
zerlesencr Bücher ist eine wichtige Frage der Volksbücherei . Die
Schontliig der Bücher Wird nachweisbar durch regelmäßige tltevisioli
befördert .

Wenn daS Interesse an der Sache beim Personal da- Z richtige ist .
so bessert das manches Unvollkommene . ES darf lein Raubbau au
der Arbeitskraft geschehen ; es muß alles geschehen , um das Per -
ional zu selbständigem Urteil und bibliothelaiischen Keniitniiscn
zu bringen . Dazu dient besondere Schulung . Dicfe lehre vor allem
daS . nicht - schtilmeislern - wolleii " , lind die örtlichen Bedingmigen be¬
obachten . Für die Ausleihe und ihre Technik frag : sich nicht ,
was ist au sich zweckmäßig , sondern was ist zweckmäßig
für meine Leser . Schon die Äciiutzungsordiiung muß ein Werve -
mittel sein ; es ist gut , wenn sie von cnicin Mcrlblatt der Bücherei
bcalcitct ist . Vorträge zur Einführung in die Benutzung sind zweck¬
mäßig . Vor allem ist aber der gutgedruckle Katalog in sorgsältig
überlegter Ausbildung zu geben . So ivird die Bibliothel stets un
viele . niilgclcitl " und loirlt . Wenn in Verbindung mir der Bücherei
llnterbaltungsabeiidc , Leseabeude , Ausstellungen stattfinden , so find
das Werbemittel , aber sie müssen richtig ausgebildet sein , möglichst
auch Kaufgelegeuheit für Bücher geben , z. B. aus einem klcinen
Bücherlager der Bücherei selbst . Der Volksbibliothckar soll und muß
Vertrauenöinaiin des Publikums sein .

Notizen .
— Vorträge . In der Trcptolv - Slcrnwarte spricht über

« Das Geheimnis des W e I t e n b a u e S" Direktor Archcnhotd
am Dienstag , 23. März , abends 7 Uhr . — In der Berliner Gesell -
jchast für Rassenhygiene lvird ,im Museum für Völkerkunde , König -
grätzer Str . 120 , am Mitlivoch , den 29. März , abeuds 3 Uhr ,
Dr . Albert Nlemaun das Thema „ Aufgaben uiid Bedeutung der

Fürsorge für unseren Nachwuchs " behandeln . — In der
Urania spricht am Mittwoch , abends 8 Uhr , Prof . Johaniies Wallhcr
aus Halle über « Den Krieg in den ägyptischen W ü st c n" .

— Eugen d ' A l b e r t S neue Oper « Die toten Augen "
wird vom D e u t s ch e ii O p c r n h a u S zn Beginn der nciicii Spiet -
zeit gespielt werden .

Der Bey halte sich in daS dunkelblaue Kissen zurückgleiten
lassen . „ ES ist noch Tag " , dachte er . Ja , ein Funkeln mar

vor seinem Blick : das Blau , das vor der Meschrcbije lagerte .
Draußen verwüstete das grelle Licht die Welt . . . O. nehmt
es hinweg ! Laßt eS nicht herein !

Nein . Bich , lassen sie Frieden in ihrem gepeinigten
Herzen Einkehr halten und freuen sie sich der guten Stilndc .

Führen sie den Knopf ihrer Pfeife auch wieder zum Mund

und trinken sie , trinken sie. Sehen sie Bey , das tut

ihnen gut . . .
Unnennbarcr , beschwingter Gleichmut , . . köstliches Hängen

im Raum , gewichtsloses Atmen . . . Wo ist das Hirn ? . - ■

Ist es noch hier , tvo ich diesen meinen Körper sehe ? , . . Ist
es dort , tvo ich meinen Blick sich einsaugen lasse , aus dem

dunkelroten Knickmuster des Teppichs ? . . . Ja , in der Tat ,

von dort aus denke ich . Ich sehe matte Farben , und durch
meine Ohren geht der Klang einer vertrauten , schier per -

gesscnen Melodie auf imd ab . Sic sitzt in meinem Hirn : Ich
bin die Melodie .

Dunkle Schatten entstehen ans der grauen Wand , hinter
der es funkelt . Zwei dunkle Schatten . . . Es sind die

Körper junger Weiber . Ich sehe die Ilmrisse ihrer Hüften ;

ich sehe ihre Gesichter , die sich mir unterwürfig nähern . . -

O, nun machen sie Gebärden , die ich kenne . Windet euch

nur , flüstert nur , reizt einander und zerfleischt euch , ihr

Tierchen . . . Seht , hier sitze ich . ganz groß und geschlechtslos ,
und sehe euch zu , tvic den Pappfigurcn hinter dem Musselin
in der Wasa . . .

Hassan sog tief und zog sein zweites Bein auf den

Diwan herauf . Sein Gesicht , von Bleifarbe , war völlig

reglos ; er blinzelte in schwerer Apathie . Zwei helle Körper
näherten sich ihm , ztvci Hüstpaarc spielten ihr ciitsinncs

Spiel , spielten es ganz dicht vor seinen Händen , seinem be¬

ruhigten Atem ; zlvei nackte Wünsche klagten auS dem Nebel ,

und er hörte sie klagen und rührte sich nicht . . . Die

Wünsche klagten milder ; wirbelnde Trichter rissen sie in den

Rauch , der sie zu Verschlingen drohte . Und jedesmal , tvcnn

sie halb versuiikeii Waren , krochen sie wieder hervor , mit

glatten Gliedern , mit einem Knie , einem Schenkel , einem

ekstatisch lechzenden Arm . . . Doch Hassan sah sie spielen ,
nicht anders , als ob ein Luftzug vor ihm an etwas

rühre wie an ein geblähtes Tuch ; und hörte ihren Stimmen

zu , wie man dem Gurren von Tauben lauscht , ohne sich dessen
bewußt zu sein .

. . (Forts , folgt . )
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Möbel - Angebot .
Tolidc Möbelsirma liesert und Ksveizlmmcr .

Klnrichtiineen sowie £ inzciniübel gegen mähige ZinS «
vergiitung bei kleiner Anznhliiilg unb geringen monatliche » Raten -
zahlunge » . Offerten Ib . : i an die Expedition des „ Vorwärts " . *

Keine Kassierer . OrttUte Kulanz .

Spezialarzt
l >r . med . WockcnfaC ,

Friodrichstp . 125 ( Oranienb . Tori ,
für Sjrphili », Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - JCur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

stfirung . Teilzahlung ,
Spreohstxmdon : 10 —1 und 5— 8.

Spriialarit i|
sür Haut - , Harn - , Frauenleiden�
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

». Ehlilch - iieta - Kmeii, !l
kn°lli ! °liZis . gl, ÄS, .
Sprchst . 10- 2, 5- g,Sonntgs . t l - 2.
Honorar mäffig . auch Teillzahl .
— Separates lZanienzimmer . —

Ohne jede Anzahlung

Pianos
erstklassiges Fabrikat

vielfach prümliert u. a.
Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896
Berliner Musik - Fachaussteilung 1906

ft

2 gegen kleine monotl . Teilzahlung . Für jedes Instrument gewähre ich langjährige Garantie . »

I Conrafl Krause Nehffl �llili, Ansbacher Str. 1. 1
« OUlli SIISL £ 11 fCfllhjV / 11V/iIiy «9 Ecke Kurfflrstenstr . Tel . Stoinpl . 10 410 «

Auch Sonntag : » geöffnet !

jiiax &nßei�eH�
' Zlppctitmangel , Sodbrennen .
Magendrücken , Magentrainpf ,
Pecdanungsschwäche , ttcbclkeit
mit Erbrechen , wie überhaupt
Magenbeschwerden werden behoben

durch

Rdchd ' s Magektropfeu
die von nachweislich erprobter Wirkung
und wohltuend wie Balsam aus den
kranken Magen sind . Fl. S,SO ( kleine
Fl. I, —) Einzig echt nur mit Marke
„ Medico " . Wenn in Drogerie »
nicht erhältlich , durch Otto Reichel .
Berlin 43 , Eifenbahustr . 4 .

tlsciss Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig ' fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . : das erste Wort ( lettgedruckt ) Ii) Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen fflr Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , Lindenstrasse 3.

bis 5 Uhr angenommen .

Zum Ilmziig enorm billig I Gar¬
dinen . Tischdecken , SlepPdecken ,
Tcppiche . Georg Lange , Nachsolger ,
Ebansseeslrasze 73/74 . „Vorwärts " leser
stinf Prozent Rabatt .

_
62K *

Tevvich - Dbomas , Oraniennr . 44
spottbillig sarbseblerbafte Teppiche ,
Gardinen . VorwürtSIcsern 5 Prozent
Extrarabatt _

St 10*
"

Pfandteililtaiis Hertmmnplatz ü.
üedermatm « ilansgelegenheil . Grones
Teppichlagcr , Gardinenlagcr , Wäiche -
tager , Bettcnlager , llhrenlagcr , Gold -
lachen , Niesenanswahl Herrenanzüge .
Hcrreiipaietois . Herrenhosen . *

Brachtteppiche 1 Gardinenaus¬
wahl . Ansslcuerwäiche . Betienverkans .
Herrengarderobe . Tischdecken . Stepp -
decken. Pelzstolas . Uhrenverkans .
Bilderverkans . Schmucksachen . Vorteil -
baste 2lngcbotc . Leihhaus Warschauer -
straffe 7. _ AM*

Teppiche mit tlcinetn Fehler , sehr
billig . Gardinen , Borticrcn . Stepp -
recken , Tiichdecken . Diwandecken , lein
billig , BorwöriSleier ö Prozent
illabaii . Teppichhaus Brünn , Hackeichcr
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntans
geöffnet . _ _ 204/3 '

~ 4öcif ( e� Schmierscise . als gut
von meinen Hunden erprobt , Pfund
00 Psg . Julius Gultjetd , Berlin ,
Poisdamcritraffc 40, tl *

S�ionatsauzüge , nur wenig ac -
tragen . Paletots , Ulster , Hosen . Ge -
sellschasiSanzüge werden spottbillig
verkckust . Die elegantesten Anzüge
( inb leihweise billig zu haben . All -
belannte Firma . Äaz Wetff , Groffe
Frankiurterslraffc 88.

» rü h j o b rs to slii nie , bildschöne
Backsiichtöstümc , Gummitinmänicl ,
Sportjacken - Kodcrkoat . Schwarze
Frauenmäniel > Glockenröcke , direkt
aus ArbeitSstnben . Meyer , Blücher -
straffe 13, I. ilciu Laden . Sonntags
geöffnet . _ _ 76k *

Klappsportwogen , Tetlzahlimg ,
>tiiiderwagen , Kinderbetten . Richard ! ,
Aarschauerslraffe 80. _ _ DlOK�

GnSkroncn , auch zurückgesetze ,
( keine Kriegsarboiti , spotivillig , Zug «
lampen . Böttcher , Bo�hagenerstr . 32
( eine Treppe ) . Teilzahiung gestattet .
Bronzegaskronen . GaSzuglamven ,
Gaswandarme , Gaspendel . Gas -
locher , Gelegenheilsläuse . Schrocdcr ,
Hochstraffc 43. _ _ 2851*

Elegante Kostüme , Kleider , Tuch -
mänlei , Sportjacken , Staubmäntel ,
Blusen , Stöcke, MouatSanzügc ,
Sommerpalelots , Hosen , auch
Burschenaiiznge , Knaben - , Mädchen -
garderobc . Ricscnanswahl . Spottbilllg .
Neukölln , Münchenerslraffe g. ( - 131*

MouatSanzügc und Winter -
palelotS von ü Mark sowie Hosen von
1 . 50, Ecbrockanzüae von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür lorpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , ans Piandleiben vor -
iallene Sachen taust man am billigsten
bei Raff , Mulackslraffe l4 . *

Bettenverkouf ! Prachtvolle
11,75 , 15,75 , Anssteuerbetien 17,50 ,
1!),50, Tnnnenbetlcn 23,50 , Kinder -
bellen 5,75 . spottbillig . Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Läuscrslosse ,
Gardinen . Tülldecken , Wanduhren ,
Taschenuhren , Silbersacheii , Schmuck -
lachen . Alles spottbillig nur Pfand »
ieibc , Brunnenstraffc 47. 32. it *

Zinkwaschfäfser , Zober . Sitz -
wannen , Badewannen , Waschlöpsc ,
«pezialiabrik , Neichenbcrgcrslraffe 47,
Leiern 5 Prozent . _ _ _ 4Stj

1,50 wöchentlich Schnellnällcr i bor -
rückwärts ) , gamilienmaichin « 60,00 ,
gebrauchte 20,00 . Kalisli , Chaussee -
straffe 80 , Gröffe Frantsurler
Strage 144, Belle - Allianceslraffe 4,
Tauentzienslraffe 5, Witmerodorser
erraffe 13l . Pcrtrctcibeluch . 22K *

Taschcnbue ! » iür Gartenfreunde .
Ein Statgcder sür die Pslege und lach .
gemäffe Bewirlswaslung dcS häuslichen
Zier - , Gemüie - und LbstgattenS von
Map Hesdör/cr . Drille erweiterte
Stujlage . Mit 126 Texiabbildungen .
Preis 4 Mark . Eppedition Vorwärts ,
Lindenstraffe 3, Laden .

MonatSanzüge , WintcrpaletotS ,
Ulster , Joppen , Gehrockanziige Neue -
schönhauser 12, eine Treppe , Ecke
sliolentbaUr . 120/7

_ Geld ! Geld ! sparen Sie . wenn
Sie im LeibbauS Rolentbaler Tor ,
Linlcnslraße 203/4 , Ecke Nosenthaler -
straffe , tausen . Im Versatz gewesene
Anzüge . Paletots , Ulster sowie neue
Maffgardrrobcn zu staunend billigen
Kriegepreisen . Silberne Uhren 3. — ,
gotdene Damenubren 8, —, Golfe «
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Wcrlilutl . Sonntag 12 —2 . *

Teppiche t ÄluZnabmepreise ,
Groffe Posten mit kleinen Mängeln ,
jetzt : 6,75 , 8. 50, ll,50 bis 72, —,
Bettvorleger , Länserstoffe allerbilligst .
Wotss Tcppichbans , Dresdener -
straffe 8 ( K' ottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Siabalt . 26K *

GrosiberlinöPetzlelbhans , Grüne -
waldstraffc 72. Eiseriachcrecke . Niesen -
auSwahl hocheleganter , nagelneuer
Pelzgantilurci , spottbillig I Skunks -
garnitur . Skunksstolas . Skunks «
müssen . Fuchsgarniiuren . Fuchs -
muffen . OpossnmstolaS . Opossum -
muffen . Verschiedene Pelzgarniturcn
hatbumionst . 157. it *

MonatSanznge . WinterpaletotS ,
speziell Bauchanzüge ( Gehrockanziige
verieihe a » jedermann ) . Eiuzei -
verlaui zu Engrospreisen . Alexander -
straffe 28a , I. 60K *

Leihhaus Prinzenstraffe 105 kausen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackeit - , Rockan�üge , PaieiotS . gröffleir
teils aus Seide gcarbeitei . Ein ,
scgnungs - und JüngungSanzüge . Ge-
legcnbeitsläule in neuer Maffgardc -
robe , Gold - , Silbcrwarcn . Höchste Be.
leihung aller Wedsachen . 130/13 *

Ntonatsgarderobcn - Hlms verknust
spottbillig erstklassige , wenig getra�
gcne , säst neue Jnckeltanzüge , Gebrock
nnzügc , Smokinganzüge , Frackanzüge ,
Ulster , Paletots . Eutawallanzügc , gc-
slreiste Beinkleider , Banchanzllge ,
groffcS Lager . Haipern , Rosenthaler -
straffe 4. Kein Ladeneingang . Nur
eine Treppe . _ 13/16 ,

Halliiimsonft verlause ich Herren
schuhe , Damenschuhe , ArbcitSschuhc ,
LangschSst «. Halbschnstc , wenig gc-
iragene , nur Grüner Weg 80 und
Chansscestraffe 37. _ 131/12 *

MonatSanzitge , SommerpalctotS ,
Gehrockanzüge . Smokinganzügc .
Neueichönbnuser 12, eine Treppe ,
Ecke Rosenthaler . 131,13 *

Lciterivagen , alle Sorten Räder .
Pniisadcnstraffe 101. 131,16

Parzellen . 77 Onadratruten , mit
Zaun , Station Zepernick , zu ver -
tausen . Nehme Psandbriesc . Siadt -
anieihen zu hohem KurS in Zabiung .
THamm , Martin Luthcrstraffe 20.

jNSdsl .

Möbelangebot . Im Anbalter
Babnspeicher , Eingang nur Möckern -
straffe 25, direkt Hochbahnstation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
neue , moderne Wohnzimmer . Küchen -
möhcl . Nuffbaumhüsetie , Bücher -
schränke , Schreibtische 32, — , Nnhe -
bctien mit Decken spottbillig . Säulen -
Inimcnu mit FacetteglaS 38, —, Aus¬
ziehtische 20, — , Tüllgardinen , Uhren ,
jede Preislage , Teppiche , Siandnbren
und sonstige Einzelmöbel zum spott -
billigen Verkauf . Otto Lidekes Möbel «
speicher , Möckernstraffe 25. IlltK *

Möbel aller t' Irt aus Kredit , he-
gucme An - und Ahzabtung . Möbel -
Lechner . Brunnensiraffe 7. Zweites
Geichäit Müllerstraffe 174. Sonntag
Don 12 —2 geöffnet . _ 81K *

Möbel gegen josodige Kasse jehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straffe 7 und Müllerstraffe 174. Sonn -
laa gcösst' . et von 12 —2 .

Möbcl - Gros : . Groffe Franlsurter -
straffe 141 ( Ecke Fruchtstraffe ) , liesert
Möbel jeder Art zu bekannt billigen
Preiien ans Teilzahiung . Größte
Rücklicht bei KtankHeit und ArheitS -
lofigkeit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Sonntags 12 —2 geöffnet .

LlriegSHakbcr billige Wohnungs -
einrichtungen , Teilzahlung . Stall -
schreiberstraffe 57. Fabrikgebäude . *

Möbel ! Für Branlleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel mizuschaffen .
Mit llcntcr tzlnzablunq schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ucbcrvorteilung ansgeschlossen .
Bei Krankheitsiällen , Arbcitslongkeit
anerlannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zosjencrstraffe 38. Ecke
Gneiienaustraffe . 290 lK *

Dköbel Kredit . Ganz Berlin weiff ,
daff Möbcl - Cohn . Große Franlsurter -
straffe 58 und Badstraffc 47/48 zu be-
kamit billigsten Preisen aus wirklich bc-
guemstc ZahIuiigSwetie an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leicklcn An - und Ab-
zahlnngen . Riesenlager in ganzen
WobnungSeiniichlnngen und sarbigcn
Küchen . ' Größte Rücksicht bei Krank -
hcit lind ArbeitStosigkcit . Inserat
mitbringe », Wert 5 Mark . Lieferung
auch nach auswärts . Sonntags
12 —2 geöffnet . _ _

*

Möbelkredit . Komplette Woh -
nungScinr chlungen , einzelne Möbel -
slückc. Geringste Anzahlung , bc-
quemste Abzahlung . Kredithaus
Luiscnstadt , Köpenickcrsiraffe 77/78 ,
Ecke Brückenstraffc , nahe Jannowitz -
brücke . *

Zahngebisse . Bruchgold , Silber -
iacheu . Platinabsälle , Blei , Zink .
Quecksilber , Giühsttumpiasche niw ,
höchstzahlend Metallschmelze Cohn .
Brunncnslraffe 25 und Neukölln ,
Berlwerflraffe 76.

Platinabfalle , Gramm 7,50 .
kaust KoivalewSli , Scydelstraffe 30a

ZahngrbUs » ! Bruchgold I Silber -
fachen . Platinaahsällc . Quecksilber .
Slanniolpapier , sämtliche Metalle
höchsizabiend . Schmelze CHristionat ,
Köpcnickerstraffe 20 a ( gegenüber
Maiileuffelstraffe ) . 111/1 *

Wioebel - Boebel . Moritzplatz 58,
liefert als Spezialität Ein - und Zwei -
zimmer - Einrichlungen , Küchenmöbel
und einzelne Gegenstände zu denkbar
niedrigsten Preisen in gediegener
Anssübrung . Größte Auswahl in
neun Etagen . Vollständig eingerichtete
und nhcrsichtlich ausgestellte Muster -
räume in Nußbaum und eichenen
Wohnzimmern , Schlafzimmern ,
Speiiezimmern und Herrenziminern .
Besichtigung ohne Kauszwang nur
im Fabrikgebäude 8 bis 8, Sonntag
12 bis 2. Zahlungserieichtetung . 3K *

Möbelspeiclicr Alle Schönhauier «
straße 32, Breiiestraße 29, werden
Möbel sür Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Preis verlaust . Vor -
würl�tesern empsoblen . _ 21K *

Moderne Nrbeitcrmöbel in zeit
gemäßer Ausführung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allcrbilligstcn Preisen ,
in iolider Arbeit , dirett vom Tischler -
mcister Julius tzlpclt , Adalbcrtslrage6 ,
am Kottbusertor . _ _ 34 K*

" Die reellsten und billigsten Möbel
und Polsterwaren lirscr ! anerlannt seit
38 Jahren die Möbetsabrik von A.
Schulz , 91c ichenbcrgerslraffe 5, in
größter A uSwahl und moderner
Ausführung zu äußerst billige » Kassen -
preisen . Auch ZahltmgScrleichttcrung .

Möbel - GdegenheitSläuse aus Ver
stcigerungen . Schränle , Vertttos . An
kleideschränke , Bettstellen , Waschtoi -
letlen , Schreibtische , Chaiselongues ,
Trumeaus , Büfette , Bücherschränke ,
Tcppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
groffe Auswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlaszimmer , Salons .
Küchen billiger als überall . Hans
Lcnnert , Größtes Möbelhaus sür Ge -
legenheilskäuse . Lothringcrslraffe 55,
Rosenthalcr Tor . 41K '

Platiiiabtälle bis 8,00 , Zahn -
gebisie bis 85. — , Goldsachen , Silber -
lachen . Ouecksilder , Kupscr , Messing

Stanniolpapier , Zinn bis 4,30
Nickel , Aluminium . Blei , Zinl , Glüh -
slrumpsasche , höchstzahlend . Eoei -
meiall - Emlauisdurcau Weber -
straffe 31. Alexander 4243 , g8K *

Platinabfälle . Gr . bis 7. 75,
Zahngebisfe bis 80, — , Kupfer ,
Messing , Bicrrohrlciiung , Seidcldeckel ,
Flaichenkapseln , Blei , Zink , Stanniol -
papier , Zinn bis 4,50 , Geschirr -
zum bis 3,20 , Aluminium , Queck -
silber bis 6, — , Goldsachen , Silber »
iachen . Glükfftrumpsasche . lwchstznhiend .
MelaUlonior Hollmannstraße 30 und
Kotlbuserstraße 1 ( Kottbusertor )
Moritztzlatz 12858 , _ _

*

Platin , Goldsachen , Siideriachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck¬
silber , Klübstrumpsasche lauft 91ü -
mcl , Auguitiiraße 69. 255/14 *

Nastrradantant Linienstraße 19.
Platinabfälle , isiotd , Silber , Ge-

bisse, alte Uhren , Goldwatten . Kehr -
gotd . Quecksilber , Tressen , Stanniol ,
Psandscheinc über Goldsachen , pboto -
graphische Rückstände sowie sämtliche
Edelmetalle , deren Rückstände und
Gekrätze taust Broh , Berlin , Kövc «
nickerstraffe 29. Telephon : Moritz -
Pias 3476 . ( Eigene Schmelze , direkte
Veriverlung . ) _ __ _ 130/20 *

Kupfer und Mefsingabsällc , Zink ,
Blei , Späne kauft Meyer , Elisabeths
straffe 56. Fernsprecher : König
stadi 8976 . 132/14

Glorta - Kinderwagen kaust Domick ,
Reinickendors , Autonienstraffe 38,

�Schellack , auch das lieiuste Quan -
tum , laust Hutsabrik Joseph Cohn ,
Brunnenstraffe 114, Anrus : Norden ,
3001 .

�nternckt .

Vollständige WohnungSeinrich -
tung , bildschöne Küche , alles naget -
neu , für jeden annehmbaren Preis .
Roienthalerstraffc 57, vorn III rechts .
i Gewerblich . ) Händler zwecklos . *

Lauten - . Gesangsunicrrlcht , Wal -
kotte , Sieglitz , Fichiestraffe 10, Tele -
Phon 3684 . _ 165K *

Halbumsonst eiserne Bettstelle ,
Mniratze , Küchenschrank , Tisch , Slllble ,
Regulator , Nähmaschine , Soja , Sessel .
Neumayer , Stromstraffe 48. 479b

Besonders ! ! ! günstige Gelegen -
heil in

'
Wohnzimmern . Schränke ,

Vertiko » Umbauten , Moqueltesosas ,
Triimeau riesig preiswert . Echtetchen
Schlafzimmer , komplett 375, — , farbige
entzückende Küchen 75, — . Möbel¬
haus Osten , nur AndrcaSstraffe 30.

Aiusilimstriim eilte .
Grammophone , spottbillig , echtes ,

aelostcl 115,00 , für 35,00 . Tcickc,
Fllrslensiraffe 8 III . +125

Gitarrzitpern mit süniundachtzig
Unieriegnoten 8,50 , Mandoline , Gi -
tarren 9,50 , Sololaute , gut ein -
gespielte Konzcrtgcige mit Form -
elui "0, — , Harmonium 85, — ver¬
laust Ernst , Oranicnstraße 166, Iii .

Trickitcri ose ( öranimvphone ver -
kaust spottbillig Drews , Sprech -
maschineuhäudtcr , Schiiemaunslr . 19.

k�LtlTTLile ? .

Fahrrad 25, — , Frcilausräder .
Slreese , Andreas straffe 37. 132/13

�aui�esucke .
Fahrradgesuch , auch defektes ,

Kämmereil . Große Franlsurter -
straße . 14. Hof. 132,12

Teilnehmer au einem englischen
Zirkel sür Olnjänger werden gesucht ,
ebenso sür Konversationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatslunden billig .
G. Swienty , Charloliciiburg . Slutt -
garlerviatz 9, Garlenhaus IV. St *

»Techinsche Gewerbesa , nie « , In¬
haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau - , Elektrotechnik - , Werk -
incisterschute , Fachschule . Höhere Fach «
schule . Tageskurse , Abendkurse . Aus -
biidung zum Werkmeister , Techniker ,
Konstrukteur . Vorkenntnisse nicht er -
sordcritch . Laboratorium . Unterricht
auch sür Damen . Sonderkurse sür
Kriegsbeschädigte . Prospekte Irei .
Fricdrichstraßc 118. 197K *

Tomen Ausbildung als technische
Zeichnertnnen . Lohnender Berus . Pro -
spckle srei . Polytechnisches Geiverbe -
Institut , Chaussecstraße 1. 262/7 *

Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Eiscnkonstrullion , Ausbildung Werl -
meistcr - Tcchniker , Konstrukteur . Pro -
ipekle srei . Polytechnisches Gewerbe -
Institut Chausieestraffe l. 262/8 *

KlavterkurfuS . Erwachsenen
Schnellmethodc , Monatspreis 3, — .
Klavierüben srei . Musikakademie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . *

Unterricht ! Gitarre . Laute , Man -
dotine , Mandola , Zither erteilt
gewissenhast von 6,00 an Boll , Stral -
sunderstraffe 46. +

Patentanwalt Müller , Etlschiner -
straße 16. *

Kunststopfcrei Groffe Franksurler -
straffe 67.

_
2699K *

Umzüge macht Haasch , Geotgen -
kirchstraße 37. _ 4695 *

SÄer Stoff hat . fertige Anzug 16,00 .
Kaczynskt , Ltchtcnbcrgerstraße 9.

Vermietunxen .
Vtz ' odnunxsn .

Grünauerstraffe 3 während der
Kriegszeit großes Berliner Zimmer
und ztüche 20,00 , 1. April . 486b

Zimmer .

Kleine Stube , möbliert , separat ,
10 Mark . Schulze , Kleine Markus .
straffe 27, porn 11. +115

Freniidli�i möbliertes kleines
Vorderzimmer billig , Invalide an -
g encbni . Wrangeistraße 9, IV. +23

Möblierted Zimmer vcrmicict
einzelne Dame . Naunynstraffe 25,
vorn II links . +22

Möbliertes Zimmer für 1, auch
2 Personen . Sldalbcrtslr . 92, Linde -
mann . _ +23

» Möbliertes Zimmer . Meyer ,
Admiralstraße 33, Seilenflügel II .

Möbliertes , Herr oder Dame
Kißling , Waldcmarstraffe 16. +23

Frcnndlichrs zwcsfenslrigcs Vorder
zimmer vermietet Stolze , Oranien
strage 162 III . 480o

LcUlaksteNen .
Möblierte Schlasstellc , Herren

12 Mark inklusipe . Hädickc , Schreiner -
straffe 20. 198

Saubere Schlasstellc . Mantcuffcl
stiaffe 81, parterre . +23

Saubere möblierte Schlasstellc ,
allein , Marianiienstraße 34, vorn IV.

Möblierte Schlafstelle Dresdener .
straffe III , vorn I, Landgraf , rechter
Ausgang . 131/20

MJetsgesnche .
Aeltercr Herr sucht Zimmer ,

allein , Nähe Kottbusertor und Gör -
litzer Bahnbos . Preis bis 15 Mari .
Offerten Böhm , Lausitzcrplatz 14/15 .

Schlafstelle , allein , wird zum
1. April Stäbe Eörlitzer Babnhof ge-
sucht. Offerten Böhm , Lausitzcr -
platz 14/15 , erbeten .

Llellensngebole .
Schloffer auf Mtlitärarbeit der -

langt Ed. Puls , Tempelhos . 93K

Ncparaturschlosser , selbständig
arbeitender , sür Dampf - , Fallhämmcr
und Pressen sucht Hammerwerk
Nlcderschönhau seil, Buchholzerstraffe
58/61 . _ 231/12 *

Tüchtige Korbmacher aus Weiden -
körbe ( 66er ) verlangt Franz Naumann .
Anklamerstraffe 59. +

Selbständiger Einrichter
für Revolver - und Spitz eubäuke

von großer Eeschoffsabrik bei sehr hohem Lohn gesucht . Gelernte Dreher
erhallen den Vorzug . Dauernde Bcschäjtiguiig .

JJhrVvi - �cli wartÄkopll ' - W erke
Chausmocatr . LL . _

*

Br den Straßenbau « lemen Arbeiter
gesucht . Xu melden

Aktiengeselischaft Johannes Jeserich
diarlottcnburg . SalKafer 17 —111 .

Pantinen Nagler , auch Frauen .
gesucht . Puttkamerstr . 2, Keller . *

Steiiidruckeret sucht Maschinen »
meistcr und Umdrucker . Gvope
Frantfurterftraffe 16. 132/17

Portier für herrschajtlicheS Wohn -
bans im Westen zum 1. April gesucht .
Vertraut mit Fahrstubl , Heizungs - ,
Warmwasfer « und Aakuum - Anlagen .
Offerten unter „Ro. E. 2122 " be-
fördert Rudolf Masse , Rosenthaler »
straße 48. 132/11

Korbmacher sür 15 - Zenlimctcr -
Körbe ocilangt Hüne , Motzslr . 36. _

Lagerverwalter sür Siabeiien -
lager , mililärsrci , für dauernde Be »
schäfligung verlangt Gustav Kießling ,
Eisenwarenhandlung , Neukölln , Berg -
straffe 32. +131

Korbmacher , 2, aus Geichoffkörbe ,
66, verlangt Teichcrt , Berlin 0 ,
Wühlischstrage 12/13 . +116

Lehrling sür Steindruckerei sucht
Wendisch , Simconstraffe 13. 483b

Korbmacher . 8— 10, auf Groß -
geschlagene » stellt sosort ein W. Wenzel ,
Schönhauserallee 74, am Ringbahn - .
hos. _ 486B

Korbmacher
( Suitao Kühne ,

aus Geichoßlärbe -
Köpenickerstraße v8b

Lehrling sür Buchdruckerei . Groß -
mann , Neanaerstraffe 4. 4S7b

Korbmacher aus Geschoffiörde
( 66) verlangt Faust , Alte Schönhauser -
straße 13. 130/16

Motorschlosscr sosort gesucht .
Meldungen von 8 —1 mittags und
5 —8 nachmittags . A. Jandori u. Co. ,
Lnckenwaldcrstraffe 6a.

Verkäuferinnen , lüchlige , sür
die Abteilungen Mrtschastsartilel »
Beltfedcrn und Matratzen sosort gc-
sucht . Meldungen 1 —2 Uhr mittags
oder 7— 8 Uhr abends . A. Jandorf
u. Co. , Bclle - Alliancestraße 1/2.

Lehrmädchen , im Atter von 14 bis
16 Jahren , aus achtbarer Familie ,
gegen monatliche Vergütung iosort
gesucht . — Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes in
der Zeit von 10 —2 Uhr vormittags
oder 5 —8 Uhr abends in der
Personal - Berwaltung 4. Stock . —
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliance -
straffe 1/2 . 103K *

Phantasiefeder » . Geüble Ar¬
beiterinnen im Hause sucht Adolf
Rosen , Wallstraße 16. 4l2b *

Mehrere lüchlige Zuarbciterinnen
sür feinen Genre bei gulem Lohn ,
dauernder Stellung zum sofortigen
Antritt gesucht . Meldungen erbittet
Klcideralclicr Frau Weinschenk ,
Srbönebcrg , Badenschestraßc 54.

Tüchtige Taillenarbeiterin sür
seinen Genre bei gutem Lohn ,
dauernder Stellung zum sojortigen
Antritt gesucht . Meldungen erbittet
Atelier Frau Weinschenk , Schöneberg ,
Badenschestraffe 54. 471b

Tüchtige Vertlieugllrevei '
stellt sofort ein 131/10 *

Riebe , Kugellagerfabrit .
Verlin - PSeiffensee , Koblenzer Platz .

I

M
auf Stahlarbeiten sucht Auer -
aesellschaft . Zu melden Einstellungs -
burcau , Ehrcnbergstraßc _

öackofenbauer
aus Dainpsbacköfeu . nachweisbar ein -
geübt , Zeugnisse , sür dauernde Arbeit
stellt ein *

Richard Migge , Danzig .

sosort gesucht .

OJeon - Werke ,
llSetffrnscc , Lebdcrstrafte 20 25 .

Lehrling aus Intarsien ( einge -
legte Arbeiten in Holz . Metall , Elsen -
bein ) vcrl . Jungier , Paliiadenstr . 76.ktt 111411.1. . 4— • Vg/«>VUV-«USt« HS its.vsDS.» u.*, - - - - _ _ _ _ _- - -- - -- - - - - - -- - - - -� * - - -- -- - - - - -- - - - --
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